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Der ausgewiesene Brecht-Kenner und Leiter der Karlsruher Brecht-For-
schungsstelle Jan Knopf legt eine gewichtige Biographie zum Augsbur-
ger Autor vor – nicht zuletzt als Gesamtentwurf des in jahrzehntelanger
Forschung gewonnenen Brechtbildes. Lebensgeschichten und Werkge-
nesen, Mentalitäts- und Zeitgeschichte, Politik und Medienrevolutionen
verdichtet Knopf zu einem spannenden Porträt, das zweifellos apologe-
tische Züge trägt. Verabschiedet wird der ›Kommunist‹ B. aus den Zeiten
des Kalten Krieges ebenso wie der pathologisch von Todesangst beses-
sene Herzkranke psychoanalytischer Studien. Von zumeist sperrigen Ka-
pitelüberschriften eingeleitet (etwa »Dichter: Gemeinwesen erschüt-
ternd«, 487), verwahrt Knopf den Marxismus Brecht’scher Prägung als
realitätsbezogene Praxis gegenüber dem »Murxismus« eines starren
Weltbilds der DDR. Widersprüche im Denken B.s verschweigt Knopf kei-
neswegs (vgl. die Verklärung der »Großen Methode« der UdSSR im Buch
der Wendungen, 306f.). Mit entschiedenem Sprachgestus vorgetragene
Exegesen, aber auch vage Thesen (zum Reichstagsbrand, 262–265) be-
reichern die beeindruckend kenntnisreiche Biographie um ein Reiz- und
Konfliktpotential, das vor Weihrauch und angestaubter Klassiker-Vereh-
rung bewahren soll. Franz Fromholzer, Augsburg
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